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Presseerklärung des Landrates 
zur Entwicklung der Arbeitslosenquote  

der SGB-II-Leistungsempfänger: 

 

 

Positiver Abschluss am lokalen Arbeitsmarkt: 

Erneuter Rückgang der Zahl der Langzeitarbeitslosen zum Jahresende! 

07.01.2015/Kreis Coesfeld. Die amtliche Arbeitslosenstatistik für den Monat Dezember 2014 
weist für den Kreis Coesfeld eine Quote aller Arbeitslosen (SGB II und SGB III) von 3,0 Prozent 
aus, gegenüber 3,1 Prozent im Vormonat. Die Anzahl der von den Jobcentern im Kreis Coes-
feld betreuten Arbeitslosen aus dem Rechtskreis des SGB II sank um 71 Personen auf nun-
mehr 1.756 Personen – und sank gegenüber dem Vormonat von 1,6 Prozent auf 1,5 Prozent 
zum Jahresabschluss.  
 
Die Jobcenter im Kreis Coesfeld betreuten im Dezember somit insgesamt 879 arbeitslose Frau-
en und 877 arbeitslose Männer als SGB-II-Leistungsempfänger. Die Auswertung der Arbeits-
marktdaten ergab, dass im Laufe des Jahres 2014 die Gesamtzahl der Arbeitslosen im SGB II 
von ursprünglich 1.892 Personen im Dezember 2013 auf nunmehr 1.756 Personen im Dezem-
ber 2014 gesunken ist; dies entspricht einem Rückgang um 6,7 Prozent.  
 
„Ich freue mich, dass es den Jobcentern im Kreis Coesfeld auch in 2014 wieder gelungen ist, 
die Zahl der Arbeitslosen im SGB II weiter zu reduzieren“, unterstreicht Landrat Konrad Püning 
die positiven Werte für den Kreis Coesfeld zum Jahresabschluss. Rückblickend auf das Jahr 
2014, dem zehnten Jahr der erfolgreichen Umsetzung des SGB II in kommunaler Trägerschaft 
im Kreis Coesfeld, betont er die Richtigkeit der 2004 gemeinsam mit den Städten und Gemein-
den getroffenen Entscheidung, sich für die Zulassung als Optionskommune und somit eine 
kommunale Trägerschaft der Grundsicherung zu bewerben. 

Pünings ausdrücklicher Dank gilt daher insbesondere den an dem langjährigen Erfolg beteilig-
ten Akteuren, wie den Arbeitgebern und den beteiligten Maßnahmeträgern, insbesondere aber 
auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den Jobcentern der Städte und Gemeinden und 
bei der Kreisverwaltung, ohne deren großes Engagement die positiven Resultate nicht möglich 
gewesen wären.  

 

 

  

Landrat Konrad Püning 
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Hinweis zum Monatsbericht: „T-0 Daten“ sind die aktuell gemeldeten Statistikdaten für den laufenden 
Monat; „T-3 Daten sind die nach Ablauf von 3 Monaten gemeldeten statistischen Daten inklusive der 
Nachmeldungen für die Vormonate. 
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1
) = Nur versicherungspflichtige Beschäftigungen (ohne geringfügige bzw. öffentlich geförderte Beschäftigungen) 

*) = Anzahl Beschäftigungsaufnahmen <3 sind im Gesamtwert enthalten, werden jedoch nicht gemeindescharf ausgewiesen. 

 (Quelle: Grunddaten zu den Kennzahlen gem. §48a SGB II) 
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entsprechenden SGB II-Leistungen „aufgestockt“.  
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Als erwerbsfähige Leistungsberechtigte (eLb) gelten gem. § 7 SGB II Personen, die das 15. Lebensjahr vollendet und die Altersgrenze nach § 7a SGB II noch 
nicht erreicht haben, erwerbsfähig sind, hilfebedürftig sind und ihren gewöhnlichen Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland haben. Als erwerbsfähig 
gilt gem. § 8 SGB II, wer nicht durch Krankheit oder Behinderung auf absehbare Zeit außerstande ist, unter den üblichen Bedingungen des allgemeinen 
Arbeitsmarkts mindestens drei Stunden täglich erwerbstätig zu sein. Hilfebedürftig ist gem. § 9 SGB II, wer seinen Lebensunterhalt nicht oder nicht ausrei-
chend aus dem zu berücksichtigenden Einkommen oder Vermögen sichern kann und die erforderliche Hilfe nicht von anderen erhält. Bis zum 31.03.2011 
wurden eLb als erwerbsfähige Hilfebedüfrtige (eHb) bezeichnet. 
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Alle Personen innerhalb einer BG, die noch nicht im erwerbsfähigen Alter sind (unter 15 Jahren) oder aufgrund ihrer gesundheitlichen Leistungsfähigkeit und 
evtl. rechtlicher Einschränkungen nicht in der Lage sind, mindestens 3 Stunden täglich unter den üblichen Bedingungen des allgemeinen Arbeitsmarktes zu 
arbeiten, können als nicht erwerbsfähige Mitglieder einer Bedarfsgemeinschaft bei Hilfebedürftigkeit Leistungen erhalten. In Abgrenzung zum nicht erwerbs-
fähigen Leistungsberechtigten nach SGB II erhalten die nicht erwerbsfähigen Personen, die nicht in Bedarfsgemeinschaften mit erwerbsfähigen Leistungsbe-
rechtigten leben, Leistungen im Rahmen der Sozialhilfe gem. SGB XII. 
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Bestand gültiger Teilnehmer an Maßnahmen:
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Berufswahl und Berufsausbildung

Besond. Maßnahmen Weiterbildung Reha
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Festgeschrieb. Bestand für den

Berichtsmonat September 2014
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Allgemeine Informationen zur Statistik 

Der Kreis Coesfeld ist als sogenannter Optionskreis vom Bund zugelassener kommunaler Träger der Aufgaben nach dem SGB II, Grundsicherung für Arbeits-
suchende (Arbeitslosengeld II). Er nimmt diese Aufgaben eigenständig und unabhängig von der Agentur für Arbeit wahr. Die Städte und Gemeinden im Kreis 
Coesfeld bewilligen im Auftrag des Kreises Coesfeld das Arbeitslosengeld II und stellen die Ansprechpartner/innen in den Rathäusern vor Ort. Sämtliche 
Angaben im Monatsbericht beziehen sich auf die amtlichen Statistiken der Bundesagentur für Arbeit. 
 
Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit 
Die Datengewinnung aus Geschäftsdaten stellt eine hohe Genauigkeit sicher. Aufgrund von Verarbeitungsfehlern und Ausfällen bei der Datenlieferung kann 
es zu einer unvollständigen Datenlage kommen, die jedoch durch Schätzwerte ausgeglichen wird. In der Regel ist die Vollständigkeit der Daten nach dreimo-
natiger Wartezeit erreicht (z. B. nachträgliche Bewilligungen oder Rücknahmen von Bewilligungen sowie fehlerhafte Datenlieferungen). Soweit im Monats-
bericht aktuelle Daten abgebildet wurden, handelt es sich um T-0 Daten. 


